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Anthroposophie un:! Esoterik

STIEGLITZ; Klaus VO Eınladung ZUNY Freiheit. sophischen Auffassungen VO der Wıederkunft
Gespräch mi1t der Anthroposophie. Stuttgart: Christı un:! schliefßt mMit einer „Einladung e1-
Radıius 1996 D Kart. 29,—. HT: gemeiınsamen Hoffnung“. Eın anregendes

Der Autor, der 1955 eiıne Diıssertation ber Ru- Buch für Leser, dıe bereıits Grundkenntnisse ber
dolf Steiners Chrıistosophie veröftentlichte und Anthroposophie und Christengemeinschaft mi1t-
ehn Jahre spater ein Buch ber die Christenge- bringen. Bernhard Grom SJ
meıinschaft schrıeb, sucht dem treundlich
provozıerenden Titel „Einladung 7ABBE Freiheit“ KUNGGALDIER, Edmund: Philosophie der Esote-
GLTHEUT das Gespräch mMI1t Anthroposophen, VO  a rıkR Stuttgart: Kohlhammer 1996 DA Kart.
denen nıcht wenıge persönlıch kennt un deren 59080
Dıskussionen wach verfolgt. In einem ersten In den Vorlesungen, die diesem Buch
'eıl wiırtt einıge Schlaglichter auf Steiners Ze1- orunde liegen, 11 Rungegaldier die philo-
stige Entwicklung bıs 7 u% Eıintritt 1n dıe theoso- sophiıschen Voraussetzungen verschiedener CSO-

phische Bewegung. Dieser ext bietet orıginelle terischer Strömungen und ihren gemeınsamen
Sehweisen, sehr die katholische Praägung Nenner herausarbeiten. Im Einleitungskapitel
Steiners ohl über-, die philosophische hingegen betrachtet eıne Begriffssbestimmung als 10006
unterschätzt. In einem zweıten 'eıl erhebt C aus möglıches Unterfangen“ un! tührt Esoterik ei-
Steiners Äußerungen vorwıegend Aaus Vortragen W 4As unbestimmt aut „subjektives Erleben, Spü-

anthroposophische „Grundanschauungen“ 111 LTE un! Fühlen“ zurück. Eın ErYStEer Hauptteıl be-
bezug auf spirıtuelle Erkenntnis, Kosmologie, handelt „ontologische Voraussetzungen der
Christologıie, Karmagesetz un! Rassenlehre, Esoterik“ un:! beschreibt eindrucksvoll deren
ann 1n eiınem dritten eıl „Gegenwartsfragen“ „Alles-ist-Energie“-Ontologie, die ıhr ENISPrE-
W1€e die Dreigliederung des gesellschaftlichen | E chenden Grundgesetze (Oben-unten-Entspre-
bens, dıe Berufung Rufslands, Deutschlands, des chung, Polarıität USW..), ıhre 1n Rıtus un! Medita-
Judentums, des Islams und der Chrıistengemeıin- t10N verwendete Symbolık SOWI1e dıe asıatischen
schaft 1n anthroposophischer Sıcht erortern. Vorstellungen VO eıner transtormıerenden

In diesen beiden Hauptteilenp nıcht miıt Kraft (Chi; Yın un Yang, Kundalınıi). Eın Wwe1l-
kritischen Anfragen, stellt diese jedoch EerSTt ach ter Hauptteıl untersucht „anthropologische Vor-
sorgfältıgen Hınweıisen auf Steiners Schritttum auUSseIZUNgEN der Esoterik“ un geht auf deren
un!: se1ne Intentionen. Besonders intormativ: die Leib-Seele-Dualismus, die Annahme verschiede-
Ausführungen ZUr Christengemeinschaft un! der HMO „KOFrDer. un Kraftzentren (Chakras), das
Eındruck, da ‚vıele Stimmen“ In ıhr Steiners 1e] der Erleuchtung, das Verständnis VO

Verurteilungen der Kırchen als vertehlt betrach- Krankheıt, die Meditationsweisen nach Osho/
ten und da: be] ıhr die INASCIC Christologie Bhagwan, Steiner, Chi Gong un! Taı Chi
VO Steiners „Geheimwissenschaft“ überwunden W1e€e den Glauben Reinkarnation e1n.
sel. Leider geht der Autor nıcht auf die für deren Dıi1ie Stärke dieses Werks liegt 1n der umfang-
HEUEGCTEC Eınstellung ZUr Okumene wichtige Frage reichen und unpolemischen Information ber
e1n, ob S1C aufgrund des pantheistischen Denkens Auffassungen, die dem Menschen- un! Weltbild
VO Steiner nıcht eine tundamental andere vieler esoterıscher utoren und Gruppen DC-
Auffassung VO (SOft un:! VO Christus vertritt einsam sınd Allerdings erd bei el e1N-
als diıe Grofßkirchen. In betont ökumenischer heıitsstittender Systematisıierung, dıe sıch oroßen-
Oftftenheit erwähnt ein vierter 'eıl dıe anthropo- teıls auf Überblicksdarstellungen stutzt, mancher
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